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Zu:Hofgeismarfordert
KulanzbeiGrundsteuer

ImKernmögedieFinanzverwal-
tung wegen der von ihr verur-
sachten hohen Fehlerquote auf-
grundeines vonderWSD inder
Hofgeismarer Stadtverordne-
tensitzung herbeigeführten Be-
schlusses die Grundsteuermess-
bescheide nochmals überprü-
fen.
Gegenteiliges ist aufder vonder
Verwaltung eingerichteten In-
ternetplattform Reformkom-
munikation zu lesen, die fest-
stellt, dass die Einspruchsquote
in unserem Bundesland am
niedrigsten ist. Anbegleitenden
Informationsmöglichkeiten für
Eigentümer und Kommunen
hat es jedenfalls nicht geman-
gelt, sodass Eigentümern eine
sorgfältige Überprüfung ihrer
erhaltenenMessbescheidemög-
lich war. Danach liegt es nahe,
dass sich die WSD nur auf eine
gefühlthoheFehlerquotestützt.
Die von derWSD aufgeworfene
Petitesse könnte sich für die
Kommunenallgemein leicht to-
xisch darstellen, wenn man be-
denkt, dass die neu festgestell-
tenWerte,andersalsdiebisheri-
gen Einheitswerte, nur für die
Grundsteuer gelten - und die er-
brachteArbeitüberwiegendvon
Landesbediensteten geleistet
wurde. Heißt salopp ausge-
drückt: Warum sollen die Län-
derPersonalvorhalten,vondem
sienichtshaben.

Harald Klähn, Hofgeismar

LESERFORUM

Sorgfältige
Überprüfung
war möglich

Hofgeismar – Knapp ein Jahr
nach dem Start der Erschlie-
ßungsarbeiten imjüngstenHof-
geismarer Neubaugebiet beim
Jahnsportplatzhabendieersten
Bauherren mit dem Errichten
von Einfamilienhäusern begon-
nen.ImHerbstsollenMehrfami-
lienhäuser folgen. Die Nachfra-
ge ist gut, von 34 Baufeldern
sind nur noch drei nicht reser-
viert.
Auf fünf Grundstücken hat

der Bau schon begonnen. Sechs
weitere folgen in Kürze, erklärt
Sven Köster. Er will mit seiner
Frau Kirsten nach innerstädti-
schen Projekten an der Brauh-
ausgasse,derKleinenPfarrgasse
undderWestheimerStraßenun
auffreierFlächeimWohngebiet
„Offenbergblick“ weiteren
Wohnraumschaffen.Insgesamt
sollen 220 Wohneinheiten für
rund 330 Bewohner entstehen.
Auf den 6000 Quadratmetern
im Bebauungsplangebiet „Stet-
tiner Straße“ sind es 14 kleinere
Grundstücke für Einfamilien-
häuser. Auf den 21.000 Quadrat-
metern „Sudheimer Feld“ im
Mischgebiet am Übergang zum
Gewerbegebiet „Am Jahnsport-
platz“entstehen14kleinereBau-
plätze mit 500 bis 750 Quadrat-
metern sowie sechs große mit
bis zu 2300 Quadratmetern Flä-
che.HierplanendieKöstersbar-
rierefreie und energieeffiziente
Wohnungen mit Nahwärme,
Wärmepumpen und Photovol-
taikanlagen.
„Es handelt sich im Offen-

bergblick um ein ökologisch
sehrfeinabgestimmtesGesamt-
projektmitgroßenStauräumen
für häufiger werdende Starkre-
genereignisse,mitbis zu50Pro-
zentGründachanteilen,weitrei-
chenden Ausgleichsmaßnah-
men zum Landschafts- und Ar-
tenschutz und einer

regenerativen Nahwärme- und
Stromversorgung, welche aus
unsererSichtinNordhessenein-
zigartig sein wird“, unter-
streicht Sven Köster die Beson-
derheit dieses Baugebietes auf
der„grünenWiese“.
Die barrierefreien Wohn-

quartiere seien soziokulturell,
energetisch und ökologisch
wegweisend. Das Qualitätssie-
gel Nachhaltiges Gebäude
(QNG) legegroßenWertaufFak-
toren,die fürdie Lebensqualität
derBewohnerentscheidendsei-
en wie etwa Barrierefreiheit,
thermischen Komfort, Innen-
raumlufthygiene und eine gute
Tageslichtversorgung.DieWoh-
nungenwürden imSommer so-
gar über dasNahwärmenetz ge-
kühlt. Auch die Sicherheit und

Bedienfreundlichkeit der tech-
nischen Anlagen würden be-
rücksichtigt.
Die geforderte bauliche Ge-

staltung sei für alle Altersgrup-
pen und Menschen mit Behin-
derung nutzbar. Dies werde im
Offenbergblick durch zentrale
Aufzüge, überdachte Lauben-
gang-Verbindungen zwischen
den Gebäuden, breitere Türen,
barrierefreie Bäder und anpass-
bare Raumgestaltung er-
reicht. Die Gebäude müssten
durch die QNG-Vorgaben auch
ökologisch und ökonomisch
nachhaltig sein. Beispielsweise
seien der CO2-Fußabdruck der
verwendeten Materialien und
die spätereWiederverwendung
der Materialien („Urban Mi-
ning“) bei der Zertifizierung be-

rücksichtigt. Die Stromversor-
gungübergroßflächigePV-Anla-
genauf denDächernmit einem
kostengünstigen Mieterstrom-
konzept sowie regenerativer
Niedrigtemperatur-Nahwärme
nähmen künftige Aspekte der
kommunalen Wärmeplanung
vorweg, werben die Kösters für
ihrehochmodernePlanung.
Die Vertreter von Stadt, Pla-

nern, regionalen Baufirmen
und Geldgebern unterstrichen
bei dem Ortstermin, dass nur
durch das gemeinsame Ziehen
aneinemStrangeinsolchesPro-
jekt umsetzbar sei. Angesichts
höherer Zinsen und steigender
Baukosten sei dieNachfrage ak-
tuell eher gebremst, weil viele
Bauherren offenbar auf finanzi-
elleSignalederneuenBundesre-

gierungwarteten.InItalienkön-
neman für die Hälfte bauen, in
Deutschland gebe es noch zwei
Schaufeln Bürokratie oben
drauf,meinteKöster.
Er erklärte, dass der aktuelle

Bau auf der grünenWiese zwar
im Fokus stehe, sie sich aber
auch um zwei Innenstadtpro-
jekte in der Apothekenstraße
und vor dem Schöneberger Tor
bemühten. Leider seien Ab-
bruch-, Entsorgungs- und Er-
satzbaustoffkosten derart ge-
stiegen, dass sowas wirtschaft-
lich kaum darstellbar sei. We-
gen der aktuell kaum noch
verfügbaren Wohnungsbauför-
derungen seien Vorhaben wie
die schon umgesetzten Innen-
stadtprojekte momentan nahe-
zuunmöglich. THOMAS THIELE

Blick in Zukunft am Offenbergblick
Ein Jahr nach Erschließungsbeginn starten Hausbauten im neuen Baugebiet

Stolz auf den Baustart für die ersten Wohnhäuser am Offenbergblick in Hofgeismar sind (von links): Dirk Lindemann (Bauamts-
leiter), Dirk Deichmann (Ingenieurbüro DSP), Torben Busse (Bürgermeister), Stefan Rauscher (Heinrich Nolte Bau), Andreas
Rauwolf (DSP), Sven und Kirsten Köster (k2s Projektentwicklungs GmbH), Petra Gronemann (DSP), Thorsten Schartel (Volksbank
KS-Gö), Michael Lüpke (Planungsbüro LZU), Udo Köster (Volksbank) und Sascha Hofeditz (Nolte Bau). FOTO: THOMAS THIELE

Ehrsten – In der Konzertscheu-
ne Calden gibt es bald wieder
Wrestling zu sehen.Mittlerwei-
le zum zweiten Mal kommt
„IWI Wrestling“ nach Calden.
Am 14. Juni, ab 19 Uhr, wird die
MischungausKampfsport,The-
ater und Stuntshow die Zu-
schauerunterhalten.InEhrsten
werden lautMitteilung des Ver-
anstalters die besten Kämpfer
Europas gegeneinander antre-
tenundumTitelgoldkämpfen.

Die aus dem Fernsehen be-
kanntenWrestlerPascalSpalter
sowieWorld-ChampionMaggot
sindebensomitdabeiwieÖster-
reichsSuperstarMexxberg.
Wer live beim Wrestling-

Event in der Konzertscheune
dabei sein möchte, hat die
Chance, dreimal zwei Karten
überunserGlückstelefonzuge-
winnen. Dafür rufen Sie bitte
heute unser Glückstelefon un-
ter 01379 / 69 96 60 (50 Cent pro

Anruf aus dem deutschen Fest-
netz, Mobil ebenfalls) an und
nennen das Stichwort „Wrest-
ling“.DieGewinnerwerdenvon
unsbenachrichtigtundkönnen
am 14. Juni am Eingang ihren
Namen nennen, um freien Ein-
tritt zu bekommen (Personal-
ausweismitbringen).
Wer am Glückstelefon kein

Glück hatte, kann Karten ab 25
Euroonline auf iwiwrestling.de
erwerben. ter

Wrestler wieder in Ehrsten
GLÜCKSTELEFON Am 14. Juni Show in Konzertscheune

Jede Menge Action erwartet die Zuschauer beim Wrestling-
Event in der Konzertscheune Calden. FOTO: IWI WRESTLING/NH

Hümme – Die kulinarische Rei-
se im Generationenhaus Bahn-
hof Hümme geht am Mitt-
woch, 18. Juni, ab17 Uhrweiter.
UnterdemMotto„Kochenüber
den Tellerrand“ tauchen die
Teilnehmenden in die vielseiti-
ge und deftige Küche Rumäni-
ens ein. Die Küche des Balkan-
landes besticht durch ihre
Kombination aus kräftigen Ge-
würzen, frischen Zutaten und
traditionellen Rezepten. Papri-
ka, Schafskäse, Mais, Knob-
lauch, Kohl, Zwiebeln, Toma-
tenundAuberginensindeinige
der Hauptbestandteile, die den
Gerichten ihren charakteristi-
schenGeschmackverleihen.
Jeni Solbrig, Köchin interna-

tionaler Spezialitäten, die sich
zudem mit den Themen Ge-
sundheit und Ernährung aus-
kennt, wird gemeinsam mit
den Teilnehmenden ein Menü
zubereiten. Neben den kulina-
rischen Genüssen gibt sie Ein-
blicke in rumänische Traditio-
nen, Esskultur und erzählt von
denMenschen,diedieseKüche
geprägthaben.
Die Veranstaltung ist kosten-

frei, eine Anmeldung wird
empfohlen. mai

Weitere Informationen und
Anmeldung unter generatio-
nenhaus-huemme.de

Rumäniens
Küche im

Bahnhof Hümme

Pfarrfest

Immenhausen – Die katholi-
sche Kirchengemeinde St. Cle-
mens-Maria Immenhausen fei-
ert am Pfingstmontag, 9. Juni,
ihr Pfarrfest. Im Anschluss an
die Eucharistiefeier um 10 Uhr
wird es den traditionellen
Pfingstfrühschoppen mit Im-
bissundGetränkengeben. mai

IN KÜRZE

Wesertal/Oedelsheim – Heute
treffen 60Männer und Frauen aus
derungarischenGemeindeAdony
in Oedelsheim ein, um gemein-
sam das 30-jährige Bestehen der
Freundschaft der beiden Gemein-
denzufeiern.ImMittelpunktsteht
dasDorffestamSonntag,8.Juni,im
Dorfmuseum. Das 25-jährige Jubi-
läum wurde 2022 in Adony nach-
geholt, indem der Partnerschafts-
vertrag formal vonder vorherigen
Gemeinde Oberweser auf Weser-
talumgeschriebenwurde.
Die Gemeinden Adony (auf

Deutsch Adam, im Komitat Fejér,
Ungarn) und Wesertal, insbeson-
dere denOrtsteil Oedelsheim, ver-
bindet eine jahrzehntelange
Freundschaft, die mit zahlreichen
gegenseitigen Besuchen und ge-
meinsamen Aktivitäten gepflegt
wird.
Die heute ankommenden über

60 Ungarinnen und Ungarn wer-

den von ebenso zahlreichen Gast-
familien erwartet und bis Montag
untergebracht.
Das Programm heute sieht ein

ungarisches Essen, eine Weinpro-
be und einen Tanzabend vor. Am
Samstag wird es eine Fahrt und
Führung ins Weltkulturerbe in
Goslar geben, später am Abend
dann die Feier des Jubiläums mit
Ansprachen, Tanz undMusik. Bei-
deTagekonzentrierensichaufden
Austausch zwischen den beiden
Partnergemeinden. Der Sonntag
istfüreinebreiteÖffentlichkeitge-
dacht und die Veranstalter freuen
sichaufBesuchausderganzenRe-
gion.
Der Austausch besteht mit der

Gemeinde Wesertal und hat sei-
nen festen Platz in Oedelsheim.
Die sehr guten Beziehungen zwi-
schen Oedelsheim und Adony ba-
sieren inzwischen auf dem Kern
derfamiliärenVerbundenheitund

engen Freundschaften. Bastian
TauberundDr.DalmaPajer-Tauber
kümmern sich seit einigen Jahren

umdenAustausch. Inzwischensei
derAustauschindienächsteGene-
ration übergegangen und die Oe-

delsheimer könnten alle sehr glü-
cklichsein,dasssichnebendenBe-
gründernauchzahlreiche jüngere
Einwohner für den Austausch en-
gagieren,freutsichMitorganisator
RudolfGötz..

Sonntagist
Festfüralle

DasDorffestamSonntag,8.Juni,
im Dorfmuseum beginnt um 14
Uhr mit einem Festgottesdienst.
Ab 15 Uhr folgt ein Kulturpro-
gramm. Dabei wirken der Spiel-
mannszug, der Posaunenchor, der
Männergesangverein und der
ChorColours ofMusic, ein ungari-
scher Chor, die Oedelsheimer
Tanzwerkstatt und die Tanzgrup-
pe Salinamit ungarischen Tänzen
mit. Es gibt reichlich Essen und
Trinken, für die Kinder eine Hüpf-
burg und Pferdereiten. Für Musik
sorgenabendsdieBramwaldmusi-
kanten. tty

Ungarisches Freundschaftsfest für ganz Wesertal
60 Besucher aus Adony ab heute in Oedelsheim – Dorffest am Sonntag

Tanz und Gesang: Das Bild entstand beim Besuch der Oedels-
heimer 2022 in den Weinbergen von Adony. Das Singen von
Volksliedern ist neben dem Tanzen ein zentraler Bestandteil
jeder Begegnung der beiden Gemeinden. FOTO: RUDI GÖTZ/NH


